
Wie alle 5 Fortbildungszeitschriften des Aerzteverlag  
medinfo AG publiziert «info@gynäkologie»  
Qualitätsfortbildung aus erster Hand!  
 Alle Inhalte und die CME-Fortbildung stehen auch 

 online zur  Verfügung.

Was hebt uns von anderen Titeln ab?

Die Fortbildung in medinfo-Titeln wird nicht von der 
 Verlagsredaktion erstellt, sondern unsere Herausgeber 
definieren die Inhalte und die entsprechenden 
Spezialisten setzen diese in Fachbeiträge und Fort­
bildungsartikel um. Ausserdem werden eingehende 
 Manuskripte sowie das gesamte Heft vor Druck von den 
Herausgebern von «info@gynäkologie» geprüft.

Die Herausgeber Dr. med. David Ehm, Bern,  
Prof. Dr. med. Irene Hösli, Basel, Prof. Dr. med. Bruno 
Imthurn, Zürich, Prof. Dr. med. Gabriel Schär, Aarau 
und KD Dr. med. Stephanie von Orelli, Zürich, garantie-
ren, dass jede Ausgabe aktuelle Inhalte aus ihren Fach-
gebieten vorstellt.

Dr. Ehm bringt dabei als Praktiker auch in  
«info@gynäkologie» die Sicht aus der Praxis ein. Mit 
Prof. Schär ist auch die Urogynäkologie mit aktuellen 
Beiträgen entsprechend gewichtig vertreten.

Damit möchte der Ärzteverlag medinfo AG die Themen-
und Autorenauswahl noch mehr den Bedürfnissen aller 
Gynäkologen in Praxis und Klinik anpassen.

Unterstützung und themenspezifische Expertise erhält 
das Herausgeberteam von einem hochkarätigen Board 
führender Experten aus Gynäkologie und Geburtshilfe 
einschliesslich Endokrinologie und Reproduktionsmedizin, 
gynäkologischer Onkologie, Psychosomatik, Jugend
gynäkologie und Infektiologie.

Redaktionell runden Berichte von Fachkongressen  
und Symposien die Hefte ab und vermitteln aktuelles 
Fachwissen und nützliche Fortbildung.
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VERLEGERIN

Eleonore E. Droux 
Geschäftsinhaberin

HERAUSGEBER

Dr. med. 
David Ehm
Bern

Prof. Dr. med. 
Irene Hösli 
Basel 

Prof. Dr. med.  
Bruno Imthurn 
Zürich

Prof. Dr. med. 
Gabriel Schär
Zürich

KD Dr. med. 
Stephanie von Orelli 
Zürich

von Herausgebern gesicherte Qualität

Eleonore E. Droux	 Theo Uhlir
Verlegerin und Publizistische Leitung 	 Verlagsleitung

Theo Uhlir 
Verlagsleitung



Mediendaten 2025 – der informierte arzt

MEDIENDATEN 2025 
Interdisziplinäre Fortbildung aus erster Hand

INHALT Nr. THEMEN An-
zeigen-
schluss

Druck 
Unterlagen
Schluss

Erscheinung 

1 Kontrazeption ∙ Vaginale Atrophie ∙ Harnwegsinfektion ∙ Eisentherapie ∙ 
Harninkontinenz ∙ Wechseljahre (HRT) ∙ Präklampsie ∙ Vaginitis

14. Jan. 29. Jan. 26. Feb.

KONGRESSZEITUNG 
SABCS 2024 San Antonio

14. Jan. 29. Jan. 26. Feb.

2 Hormone ∙ Kontrazeption ∙ Vitamine ∙ Mamma-CA ∙ Urogynäkologie ∙ 
Myom Behandlung ∙ Phytotherapie ∙ Vaginale Atrophie

5. März 19. März 16. April

3 Zystitis ∙ Eisentherapie ∙ Osteoporose ∙ Schwangerschaft ∙ Pruritus ∙ Vaginitis ∙ 
HPV ∙ Infektionskrankheiten

7. Mai 21. Mai 18. Juni
SGGG*

4 Wechseljahre (HRT) ∙ HPV, STD ∙ Vulvaerkrankungen ∙ Mamma-CA ∙ 
Kontrazeption ∙ Vitamine/ Folsäure ∙ Folsäure ∙ Pruritus

16. Juli 30.Juli 27. Aug.

5 Schwangerschaft ∙ Wechseljahre ∙ Harninkontinenz ∙ Blasenentzündung ∙ 
Impfungen ∙ Kontrazeption ∙ Osteoporose ∙ Vaginitis

10. Sept. 24. Sept. 23. Okt.
KPGG*

6 Phytotherapie ∙ Zystitis ∙ Pruritus ∙ Vaginale Atrophie ∙ Eisentherapie ∙ 
Osteoporose ∙ Mamma-CA

3. Nov. 17. Nov. 8. Dez.

*Mehrauflage für Kongress: SGGG und KPGG

ZIELGRUPPE Fachärzte für Gynäkologie und Geburtshilfe sowie alle gynäkologisch interessierten Ärzte in Praxis und Spital

CHARAKTERISTIKA «info@gynäkologie» bietet aktuelle Fortbildung aus allen Bereichen der Frauenheilkunde und Geburtshilfe einschliesslich 
Endokrinologie und Reproduktionsmedizin, gynäkologischer Onkologie, Psychosomatik, Jugendgynäkologie, Infektiologie und 
Urogynäkologie. Fundiertes Wissen zu Prävention, Diagnostik, moderner Therapie und Komplikationsmanagement  
wird in einzelnen Übersichtsartikeln praxisnah dargestellt. Die Themenauswahl trifft das unabhängige Herausgeber-Board, 
renommierte Gynäkologen verfassen die Beiträge. Abgerundet wird die Fortbildung von Berichterstattungen zu Kongressen 
und Symposien.

AUFLAGE 3000 Exemplare

Themen/Termine
AKTUELLES INTERVIEW
Dr. David Ehm im Gespräch mit Prof. Irene Höslii 

FORTBILDUNG
Sichere Morcellation im Rahmen einer laparoskopischen totalen 
oder subtotalen Hysterektomie
Prof. Dr. med. Corina Christmann, Dr. med. Ivo Fähnle

Systematische, nicht-invasive Endometriose-Diagnostik 
mittels Transvaginalsonographie 
Prof. Dr. med. Michael Bajka, Dr. Julian Metzler

Neue Therapiestandards beim Zervixkarzinom
Prof. Dr. med. Mathias Fehr

WISSEN AKTUELL
KHM-Kongress 2024 
Insomnia
Infektiologie: Therapie im Wandel

ASCO-Kongress 2024
Neuer Behandlungsstandard für HER2-low und HER2-ultralow bei mBC?
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www.medinfo-verlag.ch
Iron my lifeup

Hergestellt bei CSL Vifor in St.Gallen
– genau wie Ferinject®.

* Bei diagnostiziertem Eisenmangel – wenn eine orale Eisentherapie ungenügend wirksam, unwirksam oder nicht durchführbar ist.
# Die Kosten für eine Behandlung von Eisenmangel mit Viyana® werden in vielen Fällen von den Zusatzversicherungen übernommen. Stand der Information: Januar 2024.

Referenzen: 1. Fachinformation Viyana®: www.swissmedicinfo.ch. 2. Favrat B, et al. Evaluation of a single dose of ferric carboxymaltose in fatigued, iron-deficient women – PREFER a randomized, placebo-
controlled study. PLoS One 2014;9(4): e94217.

Fachpersonen können bei Vifor Pharma Schweiz eine vollständige Kopie der zitierten Referenzen anfordern.

Ferinject® und Viyana®. Z: Eisencarboxymaltose. I: Eisenmangel, wenn orale Eisentherapie ungenügend wirksam, unwirksam oder nicht durchführbar ist. D: Die kumulative Gesamtdosis von Ferinject®/
Viyana® muss individuell berechnet werden. Ferinject®/Viyana® kann als i. v. Infusion (verdünnt in 0.9% NaCl) oder als i. v. Injektion (unverdünnt) in wöchentlichen Dosen von maximal 1000 mg ver-
abreicht werden. KI: Überempfindlichkeit gegenüber Wirkstoff oder Hilfsstoffen, Anämie ohne gesicherten Eisenmangel, Eisenüberladung, erstes Schwangerschaftstrimester. VM: Patienten vor jeder 
Verabreichung von Ferinject®/Viyana® nach früheren UAW von i. v. Eisenpräparaten befragen. Nur anwenden, falls medizinisches Fachpersonal, das anaphylaktische Reaktionen bewerten und behandeln
kann, sofort verfügbar ist, sowie nur in einer Einrichtung, in der alle Vorrichtungen zur Reanimation vorhanden sind. Patienten während mind. 30 Min. nach Verabreichung auf Anzeichen und Symptome
einer Überempfindlichkeitsreaktion beobachten. Paravenöse Verabreichung kann eine braune Verfärbung verursachen und ist deshalb zu vermeiden. Bei akuter oder chronischer Infektion, Asthma oder
atopischen Allergien nur mit Vorsicht anwenden. Natriumgehalt von bis zu 5.5 mg/ml berücksichtigen. Parenterales Eisen kann zu Hypophosphatämie führen, in den meisten Fällen vorübergehend und ohne
klinische Symptome. In Einzelfällen wurde bei Patienten hauptsächlich mit bekannten Risikofaktoren und nach dauerhafter höherer Dosierung über behandlungsbedürftige Hypophosphatämie berichtet. 
Bei Hochdosis-/Langzeitbehandlung und Risikofaktoren Überwachung bez. hypophosphatämischer Osteomalazie. Bei Arthralgie und Knochenschmerzen ärztlichen Rat einholen. S/S: KI im 1. Trimester,
im 2. und 3. Trimester nur bei zwingender Indikation anwenden. Fetale Bradykardie kann infolge einer Überempfindlichkeitsreaktion der Mutter auftreten; Fetus sollte während der Verabreichung über-
wacht werden. UAW: Häufig: Hypophosphatämie, Kopfschmerzen, Gesichtsrötung (Flush), Schwindel, Hypertonie, Übelkeit, Reaktionen an der Injektions-/Infusionsstelle. Gelegentlich: Überempfindlich-
keitsreaktionen vom Soforttyp, Parästhesien, Tachykardie, Hypotonie, Erröten, Dyspnoe, gastrointestinale Beschwerden, Dysgeusie, Hautausschlag, Pruritus, Urtikaria, Hautrötung, Myalgie, Arthralgie, 
Muskelkrämpfe, Fieber, Müdigkeit, peripheres Ödem, Schüttelfrost, Schmerz, Anstieg der AST, ALT, Gamma-GT, LDH und ALP. IA: Bei gleichzeitiger Verabreichung von oralen Eisenpräparaten ist deren
Absorption reduziert. P: 5 Stechampullen zu 100 mg (2 ml) oder 500 mg (10 ml), 1 Stechampulle zu 500 mg (10 ml) oder zu 1000 mg (20 ml). Liste B. Detaillierte Informationen: www.swissmedicinfo.ch.
Zulassungsinhaberin: Vifor (International) Inc., CH-9001 St. Gallen. Vertrieb: Vifor Pharma Switzerland Inc., CH-1752 Villars-sur-Glâne. Stand: April 2022.

Vifor Pharma Switzerland AG, CH-1752 Villars-sur-Glâne
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Fatigue-Patientinnen* mit 
Zusatzversicherung.#,1,2

Zusatzversicherungsdeckung 
prüfen auf:
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ANZEIGEN Umfang Format Breite x Höhe Preis (exkl.Mwst.)

1 Seite 4-farbig A4 210 x 297 mm + je 3 mm Beschnitt 5200.–

2 Seiten 4-farbig Panorama 420 x 297 mm + je 3 mm Beschnitt 8900.–

1/2 Seite 4-farbig quer 210 x 148 mm + je 3 mm Beschnitt 3900.–

1/2 Seite 4-farbig hoch 105 x 297 mm + je 3 mm Beschnitt 3900.–

1/4 Seite 4-farbig 105 x 148 mm + je 3 mm Beschnitt 3000.–

Rabattstaffelung: 3 x 5%, 6 x 10%, 12 x 15%

Spezialplatzierungen / Publireportagen – nicht rabattberechtigt:

Seite gegenüber Inhaltsverzeichnis 5700.–

Seite gegenüber CME (Fragebogen) 5700.–

2. Umschlagseite 4-farbig 5700.–

3. Umschlagseite 4-farbig 5700.–

4. Umschlagseite 4-farbig 6000.–

Publireportage 2-seitig 9400.–

Publireportage 1-seitig 6200.–

TITELKARTE Titelkarte geklebt 200 x 100 mm 8200.– exkl. Tech. Kosten

UMSCHLAG-MANTEL Zusätzliche Titelseite mit 2. Umschlagseite 160 x 135 mm und A4 14‘200.–

BEILAGEN Beilage lose 200 x 290 mm ab 6900.– exkl. Porto/Druck

BK 10%

TECHNISCHE
ANGABEN

Heftformat A4 210 x 297 mm

Randangeschnittene Anzeigen 210 x 297 mm + je 3 mm Beschnitt

Druckverfahren Offset

Druckunterlagen High-End PDF (4-farbig CMYK)

Ausrüstung Klebebindung

Format für mitgebundene
Beilage

2-seitig: 210 x 297 mm; 4-seitig: gefalzt, 210 x 297 mm + Fussbeschnitt 
6 mm + Fräsrand 3 mm + Kopfschnitt 22 mm + seitl. Beschnitt 15 mm

Format für lose Beilagen 200 x 290 mm

Anlieferauflage 3200 Exemplare

Anlieferungsadresse Werner Druck & Medien AG
Leimgrubenweg 9 · 4001 Basel

KONTAKT Aerzteverlag medinfo AG
Seestrasse 141 · 8703 Erlenbach
Tel: 044 915 70 80
www.medinfo-verlag.ch · info@medinfo-verlag.ch

Verlegerin und Publizistische Leitung:
Eleonore E. Droux · droux@medinfo-verlag.ch

Verlagsleitung: 
Theo Uhlir · uhlir@medinfo-verlag.ch
Sonderpublikation auf Anfrage: 079 222 28 24

Beratung und Verkauf
Corin Büeler · 044 915 70 86
media@medinfo-verlag.ch
Sabine Hugi-Fürst · 079 368 91 97
media@medinfo-verlag.ch

Anzeigenregie
Karin Weilenmann · 044 915 70 80
info@medinfo-verlag.ch

Druckdaten
druck@medinfo-verlag.ch

AGB Allgemeine Geschäftsbedingungen: www.medinfo-verlag.ch/verlag/agb

Tarife Print

Mediadaten für Bannerformate, Tarife (Webseite und Newsletter)  
www.medinfo-verlag.ch/verlag/mediadaten
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Vifor Pharma Switzerland AG, CH-1752 Villars-sur-Glâne
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AuszeichnungPatronage

ADVISORY-BOARD

Dr. med.  
Barbara Bass 
Zürich

Prof. Dr. med.  
Christian De Geyter
Basel

Prof. Dr. med. 
Thomas Berger
Luzern

Dr. med.  
Felix Häberlin 
St. Gallen

Prof. Dr. med.  
Cornelia Betschart
Zürich

Prof. Dr. med. 
Daniel Surbek 
Bern

Prof. Dr. med.  
Viola Heinzelmann
Basel

Prof. Dr. med.  
Martin Birkhäuser
Basel/Bern

Prof. Dr. med. 
René Hornung 
St. Gallen

Prof. Dr. med.  
Johannes Bitzer
Basel

Prof. Alexandra 
Kohl Schwartz  
Luzern

Prof. Dr. med.  
Christine Brambs
Luzern

Prof. Dr. med.   
Brigitte Leeners
Zürich

PD Dr. med.
Nicole Bürki
Liestal

Dr. med.  
Franziska Maurer
Solothurn

PD Dr. med.
Corina Christmann
Luzern

Prof. Dr. med.  
Mathias Fehr 
Frauenfeld 

Prof. Dr. med.  
Sibil Tschudin
Basel

Prof. Dr. med. 
Volker Viereck
Frauenfeld

Prof. Dr. pharm. 
Ursula v. Mandach
Zürich

Prof. Dr. med.  
Dorothea Wunder 
Lausanne

Prof. Dr. med.  
Rosanna Zanetti 
Basel

Prof. Dr. med. 
Roland Zimmermann 
Zürich

Dr. med.  
Katharina Schiessl
Zürich

Prof. Dr. med. 
Sven Schulzke
Basel

Dr. med.  
Francesca Navratil
Zürich

Dr. med. 
Daniel Passweg
Zürich

Prof. Dr. med. 
Christian Meier
Basel


